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Amtliches.
Musterung von 1884

im OberamtsbezirkFreuderistadt.
Dieselbe findet

in Pfalzgrafenweilcr am 24 . April,
» Reichenbach am 28 . April,
» Freudenstadt am 2S L 28 . April

je von Morgens 8 Uhr an stall.
Die Loosung wird am Dienstag den 29. April

Morgens 8 Uhr, ans dem Rathhalls in Freuden
stadt stattfinden.

Musterung von 1884
im OberamtsbezirkCalw.

Dieselbe findet
in Nenweiler am 28 . März,
» Liebenzell am 2S . März,
» Gechingen am 31. März,
» Calw am 1. April

je von Morgens 8 Uhr an statt.
Die Loosung wird am Mittwoch den 2. April,

Morgens 8 Uhr in Calw stattfinden.

Laudesuachrichtell.
Die im Januar 1882 im Oberamtsbezirk

Nagold allgemein eingeführtenPfennig¬
sparkassen, deren erfreuliches Wachsthum
und Gedeihen seither konstatirt werden konnte,
drohen nunmehr in den meisten Bezirksorten
auf eine abschüssige Bahn zu gerathcn. Aus
Mangel an Bbnahmekcsscn im Bezirk mußten
die Pfennigersparnisse in größeren Posten an
auswärtige Geldinstitute beliehen werden. Nach¬
dem jedoch diese Anstalten bei den sich häufen¬
den Einlagen der einzelnen Sparkasien eine
nicht unbedeutende Zinsermäßigung für solche
Kapitalien eintreten ließen, so traten Entmuthig-
ungen bei den Sparern , wie bei den Sammel¬
stellen ein. In einigen Gemeinden hat man
deshalb die verzinslich angelegten Ersparnisse
von den betreffenden Anstalten zurückerbeten,
während andere Gemeinden aus derselben Ur¬
sache die Auflösung der Pfennigsparkassen im
Laufe gegenwärtigen Jahres bewerkstelligen
werden. (N. Ztg .)

Von der Nagold, 11. März. Man
muß sich gerechter Weise wundern , daß so viele

Eltern und Vormünder ihre 14jährigen Söhne
und Pfleglinge , bei denen sie eine ordentliche
Begabung zu wittern vermeinen, für den Volks-
schullehrerstavd bestimmen wollen, während die
Aspiranten -Prüfungen in den letzten Jahren
zur Genüge die Erfahrung erbracht haben, daß
nur ganz tüchtige Volksschulkenntniffeim Examen
durchhelfen . Im Laufe dieser Woche haben
allein in Nagold 86 Bewerber der Prüfung sich
zu unterwerfen , darunter 10 aus der Stadt
selbst . Von dieser großen Zahl von Prüiungs-
cavdidaten können nur etwa 30 in Nagold Auf¬
nahme finden , sonach müssen 65 °/o derselben
wegen ungenügender Kenntnisse zurückgewiesen
werden. Man merke sich doch die Nutzanwen¬
dung ! (W . Lztg.)

Stuttgart, 10. März. DasGesammt-
kollegium der landw . Ceutralstclle in Württem¬
berg hat in seiner letzten Sitzung , welcher auch
der Staatsminister des Innern anwohnte, fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : 1 ) Auf eine Anfrage
des königl . Ministeriums des Innern wurde
beschlossen , da cs im landw . Interesse liege,
darauf hinzuwirken, daß die Gemeinden und
Amtskorporationen von der ihnen durch Z 2 des
Krankcnvcrsichcrungsgesetzes eingeräumten
Befugniß Gebrauch machen und wenigstens d i e
landwirihschaftlichcn Arbeiter , deren Heran¬
ziehung zur Krankenversicherung ohne verhält-
nißmäßige Schwierigkeiten möglich ist , dem
Krankenversicherungszwang zu unterwerfen . 2)
Ein gestellter Antrag, dem königl . Ministerium
des Innern einen Entwurf von Bestimmungen
betr . die Verhütung von Unglücksfällen beim
Betriebe von landw . Maschinen vorzulegen, um
eine landespolizciliche Anordnung von Vorsichts¬
maßregeln zur Verhütung von Verletzungen
durch landw . Maschinen zu erwirken, fand nicht
die Mehrheit der Kommission . 3) Das Ge-
sammtkollegium hat ferner beschlossen: » Es ist
Behufs allgemeiner Einführung eines besseren
Hufbeschlags und zur Erhöhung der Leistungs-
fätzigkcit des vorhandenen Pferdematerials er¬
wünscht , daß ein Landesgesetz erlassen werde,
durch welches dcrBctrieb des Hufbeschlaggewerbes
in Württemberg von der Beibringung eines
Prüfungszeugniffes abhängig gemacht wird . *

Stuttgart, 12. März. (Zum Attentat
in der Kronprinzstraße .) Die aus auswärti¬

gen Zeitungen auch in unser Blatt übergegangene
Notiz , der in Wien verhaftete Anarchist Käm¬
merer sei von Oettinger als Mitbetheiligter
rekognosziert worden, bestätigt sich nicht.

(W .Lztg .)
Reutlingen, 12 . März. Aus Anlaß

seines heutigen 76 . Geburtsfestcs wurde Gust.
Werner seitens der bürgerlichen Kollegien
das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen und
ihm der betr . Beschluß laut »Sch. Kr.-Z .

" heute
Vormittag durch eine Deputation überreicht.
Heute Nachm . 2 Uhr wird die heute Abend
hier concertirendeCarl 'sche Kapelle , sowie sämmt-
liche Gesangvereine der Stadt Herrn Werner
eine Ovation darbringen , bei welcher 2 Lieder
mit Musikbegleitung unter der Direktion des
Hrn . Carl und 2 Musikstücke seitens der Kapelle
zum Vortrag kommen werden.

Vaihingen, 12. März. Unser Arbeits¬
haus hat gegenwärtig den höchsten Mannschafts¬
stand seit seinem Bestehen , indem zur Zeit nicht
weniger als 176 Eingewiesene in demselben sich
befinden und außerdem noch etwa 60 aus der
Anstalt Entwichene auf Reisen find . Der
größte Theil dieser Leute wird von hiesigen
Einwohnern in der Landwirtschaft beschäftigt.
Jüngere Arbeiter sind als billige Arbeitskräfte
gesucht, während die älteren mit Holzspalten
und auch mit Steinschlagen auf den Staats¬
straßen der Umgegend beschäftigt werden. Auf¬
fallend ist die Erscheinung, daß unter den vielen
Stromern, welche die hiesige Stadt heimsuchen
und die Naiuralverpflegung in Anspruch neh¬
men, viele frühere Eingewiesene sich befinden.
Es geschieht dies von Manchem aus gewisser
Anhänglichkeit an das Arbeitshaus, in welchem
für die Insassen gut gesorgt ist.

Heilbronn, 13. März. Bei der gestern
stattgehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten
für die hiesige Stadt wurde Herr Adolf F .-yer-
abend von hier mit 1501 Stimmen zum Ab¬
geordneten gewählt . Herr Apotheker Th. Lutz
aus Stuttgart, Kandidat der Arbeiterpartei,
erhielt 721 Stimmen.

Das Durchbrennen ist an der Tagesordnung.
Auch in Jagstheim ist gleichwie kürzlich in
Aldingen , ein Sattlermeister mit Hinterlassung
von Schulden nach Amerika »verreist.*

In Bopfingen kam es letzten Sonntag

Das Kreuz im Walde.
Novelle von I , Düngern.

(Fortsetzung.)
Als aber Luffac schnell einige Gläser Wein in sichtbarer Aufregung

hinabgestürzt hatte , brach er das Eis der Zurückhaltung mit der beinahe
heftig ausgestoßenen Frage:

»Was hältst Du von Miß Glennor und was für Gerüchte über
sie und mich find Dir zu Ohren gekommen , so daß Du sogar hierher
kommst , um den Freund vor Gefahren zu retten ?*

Es war eine starke Dosis Bitterkeit , womit diese Frage gewürzt
war, allein ich hatte Luffac sehr gerne und zudem bin ich keiner von
Lenen , welche leicht hinter dem Berge halten ; ich entgcgncte ihm also
so ruhig wie möglich:

» Es ist zwar eine undankbare Rolle, einen Verliebten von tollen
Streichen abzuhalten ; indeß, mein Freund, bedenke, daß wir uns von
Kindesbeinen an kennen und daß ich Dich wie meinen Bruder liebe ; da
war es mir doch nicht gut möglich . Dich hier zu wissen und dabei die Hände
in den Schoß zu legen ; Du bist sonst ein tüchtiger Bursche , Luffac, aber
Las die Weiber betrifft, die schwächste Seele von der Welt . Es fällt
mir nicht ein, Dich Hofmeistern zu wollen, indessen solltest Du den ehr¬
lichen Rath eines Freundes brauchen, so stehe ich ganz zu Deiner Ver¬
fügung . Was nun Miß Glennor betrifft, so machte sie auf mich den
Eindruck einer vollkommenen Dame und obwohl kein Mensch den Frauen
ins Herz sehen kann, so möchte ich doch für ihren Charakter einstehen ! *

Luffac ergriff mit wehmüthigem Lächeln meine Hand und sagte:
» Miß Emily verdient Dein günstiges Urtheil vollkommen , sie ist

ein herrliches Mädchen ! Wollte Gott, daß ich sie aus Verhältnissen zu

befreien vermöchte , welche geradezu entsetzlich für sie sind ; doch ich wB
Dir nun weiter keine Rärhsel aufgeben, sondern einfach die Begebenheiten
erzählen, welche mich mit dieser Familie bekannt machten.

» Es war im Frankfurter Theater,* fuhr Luffac nach einer kleinen
Pause fort , „ daß ich eines Abends , vor mehreren Monaten , in einer
Loge zwei Herren und eine Dame erblickte, welche ich alsbald als Fremde
erkannte. Die strahlende Schönheit der Frau — ich spreche von Mrs.
Glennor , welche Du vorhin gesehen hast, hatte Aufsehen erregt und alle
Lorgneten richteten sich nach deren Loge , während sie selbst dies wenig
zu beachten schien und in stolzer Ruhe alle die bewundernden Blicke igno¬
rierte . Auch mich fessclie das schöne Bild, ich sah einige Male hinüber
und bemerkte , daß , durch einen Zufall vielleicht , die Dame gerade auf
mich aufmerksam geworden war ; sie nahm mit einer Art graziöser Nach¬
lässigkeit ihr Opernglas von der Logenbrüstunz und sah mich einig ? Mi¬
nuten unverwandt damit au , kein Wunder , daß ich eitler Thor , dadurch
geschmeichelt , ebenfalls scharf hinübersah und in meinen Blick all die Be¬
wunderung für ihre Schönheit legte, welche ich auch wirklich empfand;
jetzt wurde auch der ältere Begleiter , welchen ich damals noch nicht als
ihren Gatten kannte, auf mich aufmerksam und flüsterte der Dame einige
Worte zu , worauf sie mit einer kühlen , gleichgültigen Miene noch einige
Mal im Saale umherblickte und sodann das Opernglas wieder auf
seinen Platz zurücklcgte , ohne es an diesem Abend wieder zu gebrauchen;
dennoch bemerkte ich ganz gut , daß sie mich während der Vorstellung
sehr oft anblickte , aber stets in einem Momente , wo die Aufmerksam¬
keit ihrer Begleiter auf etwas anderes gerichtet war. Du wirst gestehen,
Monbourg , daß die Begegnung meine Neugierde in höchstem Maße reizen
uiußte.

»Beim Ausgang aus dem Theater streifte mich abermals ein ent-



za gemeinnützigen bezw. wohlthätigen Zwecke»
über diese Summe verfügen.

Frankfurt a. M . , 9 . März . Eine Zi¬
geunerbande , etwa 40 Köpfe stark , nistete sich
vor einigen Tagen in einem benachbarten Orte
ein und belästigte die Bewohner . Der Bürger¬
meister , dessen Befehl an die Zigeuner , den Ort
zu verlassen , nicht Folge gegeben wurde , resol-
virte sich rasch, ließ Feueralarm blasen und
durch die herbeieilenden Bauern , welche glaubten,
es brenne irgendwo , die Feuerspritze in Stand
setzen, und die Fässer mit Wasser füllen . Dann
gieng es flott an die Säuberung des Ortes.
Die Bande wurde hinausgesprttzt , und da den
schmutzigen Individuen nichts unangenehmer ist,
als Wasser , so war das Werk gar bald beendet.

Von Colberg wird unterm 7 . März be¬
richtet : Schon seit Jahren war hier ein Unfug
mit anonymen Briefen getrieben worden,
die mit Schmähungen und Verleumdungen aus
dem Versteck eine große Zahl von Familien hier
und auswärts beleidigten und kränkten . Jetzt
endlich ist es der Polizei gelungen , den bos¬
haften Briefsteller in der Person des ehemaligen
Gutsbesitzers und seit 7 Jahren hier wohnhaf¬
ten Rentners S . Klont zu entdecken. Aus Rück¬
sicht auf seine todtkranke Gattin ließ man ihn
indessen nicht vor Gericht stellen, sondern die
Sache durch Zahlung von 2500 M . an Wohl-
thätigkeitsanstalten beilegen . Heute Morgen um
5 Uhr erschien er am Hause des Mannes , der
ihn zu dieser doch überaus glimpflichen Sühne
gezwungen hatte und zog die Glocke. Als ihm
aber vorsichtshalber die Thür nicht geöffnet
wurde , zog er einen Revolver aus der Tasche
und erschoß sich. Man fand bei ihm noch ein
großes Messer , mit dem er vermuthlich seinen
Feind hatte erstechen wollen . Ob er irrsinnig
gewesen ist, ist noch nicht klargestellt.

Ein Pferdeknecht auf einem Gute bei Nossen
(Sachsen ) hatte einen Schimmel zur Wartung.
Um sich das Putzen Morgens zu ersparen , hing
er bei Beginn der Nacht das arme Thier hoch an
die Raufe , daß es sich nicht legen konnte . Um
Mitternacht hörte der Gutsbesitzer einen schnar¬
chenden Ton im Stalle , er eilt hinaus und
findet den Schimmel an der Raufe erhängt.
Das von der Arbeit ermattete Thier war wahr¬
scheinlich eingeschlafen und umgefallen , es konnte
nur mit dem Hintertheil die Streu erreichen,
während das Vordertheil in der Schwebe blieb.
Der elende Thierquäler , schon mehrmals be¬
straft , wurde dem Gericht übergeben.

Ausland.
Wien . Der Bürgermeister hat einen Auf¬

ruf an die Bevölkerung Wiens erlassen , worin
gesagt wird , daß sich durch die mehrmonatlihe
trockene Witterung im Niederschlagsgebtete der
Hochquellenleitung der Zufluß der letzteren in so
bedenklichem Maße vermindert hätte , daß für
die Wasserversorgung der Stadt bereits die größte
Gefahr vorhanden sei , und der schließlich den
Bewohnern dringend ans Herz legt , die größte

Sparsamkeit beim Wasserverbrauch zu beob¬
achte» .

Wie von Bern gemeldet wird , wurde»
auf Veranlassung der Berner Polizei auch in
Freiburg zwei Anarchisten , ein Deutscher und
ein Solothurner , verhaftet . Umfassende Unter¬
suchung ist eingeleitet , ernste Maßregeln stehenbevor . '

G en f. Dieser Tage wurde hier ein junger
Spanier verhaftet , welcher angeklagt ist, Wechsel
im Betrage von einer Million Mark gefälscht
zu haben.

Paris, 11 . März . Prinz Napoleon äu¬
ßerte gestern beim Empfange der Journalisten
der bonapart .- revistomstischen Partei : Es müsseAlles vor der Nothwendigkeit zurücktreten , dem
Volke das Bestimmungsrecht wiederzugeben . Die¬
ses allein sei unser Herr und berechtigt , die
Entscheidung zu treffen . Der Prinz fügte hinzu:
„ Ich besitze nicht Gold , wie die Prinzen von
Orleans , sondern bin arm und stolz hierauf.Aber ich habe die volle Achtung vor der Sou-
veränetät des Volkes und den festen Entschluß,
mit Entschiedenheit Alle zu bekämpfen , welche
es versuchen sollten , diese Rechte des Volkes an
sich za reißen ."

Paris, 12 . März . Der „Paris " meldet:
Laut Mittheilungen aus Regierungskreisen kann
versichert werden , daß Bacninh unser ist ; ent¬
weder verlassen die Chinesen , die sich eingeschlossen
sehen, die Stadt , oder die ganze Besatzung wird
gefangen genommen werden . Vor dem 15 . d.
M . wird die französische Fahne sicherlich auf
der Ctdatelle von Bacninh wehen.

— In Frankreich gibt sich gegen die
Prinzen von Orleans erneut eine lebhafte Er¬
regung kund, zu welcher das Rundschreiben des
Direktors der allgemeinen Sicherheit das Sig¬
nal gegeben hat . Die radikalen Zeitungen sind
voll von Enthüllungen über orleanistische Um¬
triebe und Verschwörungen und fordern energisch
die Ausweisung der Prinzen , doch auch Re¬
gierungsblätter bemerken , daß die Regierung sich
Angesichts der beginnenden orleanisttichen Um¬
sturzversuche und der gesteigerten Prätendenten-
Agitationen des Grafen von Paris wohl zu
solchen Maßregeln entschließen könnte . Be¬
zeichnenderweise bekämpfen die gemäßigten Or¬
gane solche Ideen lebhaft und leugnen über¬
haupt jede orleanistische Gefahr.

Aus Tonkin erfährt man nur , daß da¬
selbst die Operationen der französischen Trup¬
pen „ ihren Fortgang nehmen " — eine Wen¬
dung , die herzlich wenig besagt . General Millot
befindet sich noch immer im Vorrücken gegen
Bacninh und ist bisher noch nirgends auf den
Feind gestoßen.

— Die Polizei von London hat jetzt in
Erfahrung gebracht , daß die Personen , welchein den Gepäckräumen verschiedener Londoner
Bahnhöfe Höllenmaschinen abgaben , sofort nach
der Thal auf verschiedenen Wegen England ver¬
ließen . Daß die Attentäter von Amerika hec-
überkamen , darüber herrscht kein Zweifel mehr.

zwischen jungen Burschen von Dorfmerkingen
und Schloßberg zu Thätlichkeiten , wobei ein
junger Mensch von Schloßberg eine lange Stich¬
wunde auf dem Kopfe , sowie zwei Stiche in
den Oberschenkel , ein anderer zwei Stiche in
den Arm erhielt.

Deutsches Reich.
— Der neue Aktiengesetz-Entwurf , welcher

mit den Motiven einen stattlichen Band bil¬
det , sollte am Donnerstag dem Reichstage zu-
gehen . Es ist darin Material für monatlange
Kommissionsarbeit enthalten.

— Gegen den polnischen Dichter von
Kraszewski , der in Dresden lebt , ist nun doch
von der Ober -Reichsanwaltschaft beim Reichs¬
gericht Anklage wegen Landesoerrath er¬
hoben worden . Interessant ist dabei der Um¬
stand , daß durch Kraszewskis Vermittelung auch
der österreichischen Regierung gewisse Geheim¬
nisse der deutschen Gewehrfabrikation verrathen
worden sein sollen.

— Die Polenfraktion hat im Reichstage einen
Gesetzentwurf eingebracht , durch welchen in den
polnischen Landestheilen Preußens die polnische
Sprache mit der deutschen gleichberechtigt wer¬
den soll.

Der Scharfrichter Krautz in Berlin hat
am Dienstag mit seinen Gehilfen auf der Ost¬
bahn Berlin verlassen und sich nach der Provinz
Preußen begeben , woselbst er im Laufe dieser
Woche zwei Todesurtheile — am Donnerstag
bezw. Freitag — zu vollstrecken hat.

Ettlingen (Baden ) , 10 . März . Am
Samstag wurde hier eine sehr nobel auftretende
Heirathsschwindlerin , die hierher gezogen war
und eine ganze Villa gemiethet , zugleich mit
ihrem Vater in Untersuchungshaft genommen
und zwar auf Antrag eines Anwaltes in Bres¬
lau bei der Staatsanwalschaft in Stuttgart,
welch letztere den Haftbefehl dem hiesigen Amts¬
gericht telegraphisch übermittelte . Die junge
Dame soll schon 17 Mal verlobt gewesen sein,
in den meisten Fällen mit pekuniärem Erfolg.

In Buchen (Baden ) wurde beim Aus-
beffern einer Kellermauer ein Topf mit 104
Goldstücken im Werth von etwa 1500 M . ge¬
funden . Dieselben tragen die Jahreszahlen
1750 - 1760 mit dem Bildniß Maria Theresia ' s.

Bromberg. Auf dem Gute Augustwalde
sind in der Nacht zum Mittwoch vier Mädchen,
welche in einer Stube schliefen, durch Einathmen
von Kohlenoxydgas erstickt. Wiederum hat das
frühzeitige Schließen der Ofenklappe seine Opfer
gefordert.

(Hochherzige Schenkung .) EinAugsbur-
ger ungenannt sein wollender Herr , dem bei
der letzten Gewinn -Ziehung des Augsburger
Lotterieanlehens der Haupttreffer (Serie 585
Nr . 90 ) mit 8000 fl . zufiel , hat in edelmüthiger
Weise auf diesen Betrag verzichtet und denselben
dem dortigen Magistrat überlassen mit der Be¬
stimmung , derselbe möge nach bestem Ermessen
Zückender Blick dieser wundervollen Augen , ich stürzte nach und hörtenur noch den Namen des Gasthofes angeben , wohin der Kutscher die
Gesellschaft bringen sollte , dann zogen die Pferde an und sie warenmeinen Blicken entschwunden . Es versteht sich von selbst , daß ich aufder Stelle in den Gasthof eilte ; ich fand auch an der Tafel alle dreiwieder , allein die Dame saß inmitten ihrer Begleiter , die gegenüberstehen¬den Stühle waren alle besetzt und mir blieb nur weit unten an der
Tafel ein Plätzchen übrig , von dem aus ich wohl beobachten konnte,aber welches, um eine Annäherung und Anknüpfung anzubahnen , viel
zu entfernt war.

„Es war schon recht spät und das Souper beinahe zu Ende , als
Daling , der Sekretär beim österreichischen Botschafter hereintrat , mich
begrüßte und bei mir Platz nahm . Du kennst seine laute Art und
Weise und seine oft recht unangenehme Manier , die Bekannten mit ihren
Herzensbeziehungen zu necken , und so war er auch diesen Abend sehr er¬
staunt , mich in diesem Lokal und nicht in dem Salon zu finden , in
welchem er mich zu treffen gewohnt war , er komme eben daher und habedie Dame des Hauses sehr zerstreut und in übler Laune gefunden . Na¬
türlich bat ich ihn leise, an einer Wirthstafel kein solch dummes Zeug zureden , allein er stachelte nur um so mehr darauf los , bis er plötzlichaufsah und die Fremden erblickte ; er grüßte sie wie gute Bekannte und
sprang sogleich auf , die Dame zu bewillkommnen , und da er aufgefor-dert wurde , bet ihnen Platz zu nehmen , so sprach ich ihn an diesemAbend nicht mehr , denn ich hatte das Gefühl , eine dumme Rolle zuspielen , und stand nach einiger Zeit auf , um fortzugehen ; wußte ich doch,daß Daling mir am andern Tage den besten Aufschluß über die schöneUnbekannte geben würde , welcher ich noch durch die Augensprache eine
stumme Huldigung darbrachte.

„Und so war es auch in der Thal ; Daling , welchen ich schon am
nächsten Tage beim Diner traf , erzählte mir , daß er Mr . Glennor inWien kennen gelernt habe , wo derselbe vor ungefähr zwei Jahren mitseiner schönen , kaum erwachsenen Tochter sich aufgehalten . Das jungeMädchen , welches nach Art der Amerikanerinnen sehr unabhängig er¬
zogen sei, habe viel Aufsehen in der Gesellschaft gemacht , besonders da
man ihren Vater auch noch für einen Millionär gehalten , denn obgleicher als Wittwer und Fremder kein Haus machte , so waren sie doch beidebei allen kostspieligen Vergnügungen zu finden , und Mr . Glennor gabsehr oft allerliebste kleine Herrendiners in irgend einer vornehmen Re¬
stauration , von welchen wir wegen des feinen Geschmackes und Komforts,welcher dort herrschte , stets zu sagen pflegten , „daß heute Lukullus betLukullus speiste. "

„Natürlich wohnte seine Tochter denselben nie bet, aber die jungeMännerwelt fand doch häufig Gelegenheit , die schöne Emily zu bewun¬dern und es fehlte ihr keineswegs an Anbetern , zu welchen auch ichmich stark rechnen konnte . Miß Emily war aber so gleichmäßig freund¬lich gegen alle und hatte trotz ihres ungenierten Auftretens und ihrer
großen Jugend , denn sie hatte kaum das sechzehnte Jahr überschritten,eine so ungemein kühle und bestimmt abweisende Art , daß keiner vonuns sich Hoffnung machen durfte . Der einzig : Mann , welchen sie mit
beinahe abgöttischer Liebe verehrte und bewunderte , war der Urheber
ihrer Tage , Mr . Glennor , welcher auch wirklich ein liebenswürdigerMann und Vater war und seiner Tochter jeden Wunsch mit Freuden
erfüllte . Geistreich und vollkommen unterrichtet stellte er uns alle in
Sen Schatten , und es war kein Wunder , daß sein Töchterchen die größ¬ten Ansprüche an die Männerwelt machte , da sie in geistiger Hinsichtdurch ihren Vater sehr verwöhnt war . (Fortsetzung folgt .)



— Die englische Regierung hat dem Ver¬
treter der Gesellschaft für den unterseeischen

l Tunnelbau zwischen Frankreich und England,
> der sich um Konzesstonsertheilung an das Par¬

lament wendete , erklärt , daß sie die Ablehnung
seines Gesuchs beantragen werde.

— Wie von Christiania gemeldet wird,
i bestimmte der König in der vorgestrigen Sitzungdes Staatsrathes, daß der verurtheilte Minister

Selmer aus dem Ministerium auszuscheiden
habe . Selmer hatte seit dem 1 . März , wo das
Urthetl dem Könige überreicht wurde , nicht mehr
an den Sitzungen des Staatsrathes theilge-
vommen.

Petersburg, 11 . März . Am 18 . Mai
d. I . erfolgt die Mündigsprechung des Thron¬
folgers , der dann sein 16 . Jahr znrückgelegt
hat . Mit diesem Akt wird eine Vertheilungvon Belohnungen, Gratifikationen , Orden und
Titeln verbunden sein.

W ashington, 12 . März . Der General¬
anwalt richtete auf Ansuchen des Präsidenten
Arthur Zirkuläre an die Distriktsanwälte und
Marschälle , welche besagen : „ Es verlaute , daß
gewisse Personen schändliche Verbreche » durch
Verschiffung von Sprengstoffen fördern ; es sei
jedoch kein Beweis beigebracht , daß dieses Ge

rächt bestätigt sei und der Präsident kann an
die Wahrheit nicht glauben . Die Ehre der
Nation erfordere indessen, sich nicht dem Vor¬
wurf des geringsten Anscheines der Duldung
solcher Verbrechen , einerlei , ob sie gegen eigene
Unterthanen oder Ausländer gerichtet sind, aus¬
zusetzen, so unbegründet derselbe auch sein mag.
Das Circular lenkt die Aufmerksamkeit der
Anwälte und Marschälle auf die Verschiffungs¬
bestimmungen und Bestrafung der Uebertreter
derselben , indem es selbige instruirt , ihr bestes
Thun darauf zu richten , um Ueberlretunzen zu
verhindern und die Uebertreter zu ermitteln und
zur Rechenschaft zu ziehen.

(Sturmansage .) Professor E . Stone Wig-
gins , Astronom des britischen Finanzministeriums
in Canada, prophezeit einen neuen Sturm
für den 15 . Mai 1884 . Professor Wiggins
hat bereits zwei Orkane , den am 11 . März
1883 und jenen am 26 . Januar 1884 bis auf
die Stunde genau vorhergesagt , welche auch
richtig cinaetroffen sind.

H -rn .̂ e! und Berühr.
Vom Neckar, 11 . März . Gestern wurde

in Hirschhorn der diesjährige Eichenlohrinden¬
markt , welcher für die Preisverbältniffe in Süd¬

deutschland ziemlich ausschlaggebend ist, bei zahl¬
reicher Betheiligung der Gerber und Lohhändler
aus Baden , Hessen , Württemberg , Bayern rc.
gehalten . Im Ganzen kamen etwa 45 000 Ztr.
Rinden meistens 1. Kl . zum Ausgebot , und
wurden sämmtltche bei steigenden Preisen ver¬
kauft . Der Durchschnittspreis für den Zir.
Jung - oder Spiegelrinde stellte sich im Allge¬
meinen auf etwa 7 M . ; für die Oberförsterei
Hirschhorn aus 7 M . 20 Pfg.

Vikt« alienpreis e
auf dem Wochenmarkt in Altenstaig am 12 . Mär;
V- Kilo Butter . . . . . 70 u. 73 Pfg.
2 Eier . . 9 Pfg.

Alteustaig . Schrannen - Zettel
vom 12 . März 1884.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 92 6 80
Kernen. — — 9 80 — —
Haber . . . . . 7 — 6 61 5 —
Gerste. 9 — 8 94 8 50
Bohnen. — — 8 - — —
Waizen. — — 10 - — —
Roggen. — — 10 — — —
Wicken. — — 12 — — —
Linsen -Gerste . . . — „ 7 — — —
Welschkorn . . . . — — 10 — — —

Altenst aig.
Am nächsten

Samstag d . IS . d. M.
Nachm . 3 Uhr

wird vor der Wohnung des Werk¬
meisters Brenner

1 alter Ösen und
eine Parthie altes Eisen

und Blech,
sodann auf der Kaweralamtskanzlei
alte Glockensaile ä- 1 Keil

im Aufstreich verkauft.
K . Kameralamt.

Altenftaig.

Sommerwaizeu,
garautirt keimfähig uud gänzlich

frei von Unkraut,
empfiehlt zur Saat

Frickr. M -.
Egenhausen.

Sehr schöner

Saathaber
ist zu haben bei

Heintel u. Calmbach.

Altenstaig.

Ein Logis
hat bis Georgii zu vermiethen.

Tuchmacher Tafel,
senior.

A l t e n st a i g.
Einen jungen Mensche » von

rechtschaffenen Eltern nimm : in die

Lehre.
D . Friedr . Schüler,

Schuhmacher.

Altenkaig.
Ein größeres Quantum

Dnnghaare
kann abgeben.

Lorenz Luz
Roihgerber.

Altenstaia.

inäsr - MgkIen
empfiehlt

in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Weodor Wecker,
Sattler u. Tapezier.

S i m m e r s f e l d.

Liegenschafts WerLarrf.
In der ConcurssaÄe de?

Johann Georg Wurster , Schmids dahier
bringe ich die zur Masse gehörige Liegenschaft zufolge Beschlusses der
Gläubiger -Versammlung vom 3 . ds . Mrs . am

Montag den 17 . ds. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus in Simmersfeld im öffentlichen Aufstreich aus freier
Hand zum Verkauf , und zwar:

Gebäude:
Nro . 76 . 5 g. 56 m. Ein 2stockigtes Wohnhaus mit eingerichteter

Schmidwerkstätte , steinernem Stock und angebauter Be¬
schlaghütte oben im Dorf , an der Heerdgaffe.

B . -V .- A. 5100 M . Stcueranschlag 5000 M.
gerichtl . Anschlag 5100 M.

Gärten:
Parc . 26 / 2 . 16 a 26 m Grasgarten oben im Dorf.

Anschlag 450 M.
Aecker:

Parc . 238 . 1 da 93 a. 29 m in den obern tzausäckern.
Anschlag 3000 M.

Liebhaber sind mit dem Anfügen eingcladen , daß auswärtige —
der Verkaufs -Commission nicht persönlich bekannte Kaufslustig ; und deren
Bürgen mit gemeinderäthlichen Vermögens -Zeugnissen neuesten Datums
sich zu versehen haben.

Altenstaig den 8. März 1884.
Konkurs -Verwalter

Amtsnotar Dengler.
A l t e n st a i g.

Für die rübmliLst b ka- nte

Blaubeurcr und Uracher Bleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleichgegenftände an , unter Zu¬
sicherung guter Bedienung.

K . P . Weeri's Wwe.
Altenstaig.

Laden-Eröffillmg und Empfehlung.
Einem verehrlichen Publikum in Stadt und Land zeige ich

hiermit ergebenst an . daß ich in neinem seitherigen Wohnhause
kMk ZMtti -, Kmz - L Ardmarm - Handlung

eröffnet habe und lade zu zahlreichem Besuch mit dem Bemerken
ein, daß ich mir angelegen sein lassen werde , verehrte Kundschaft
solid und billig zu bedienen . Achtungsvollst

HvIiiltzLätzi ',
Gipier und Maler.

Roman- und Portland-Cement
hält stets auf Lager

der Obige.

Alienst >r.
Nächsten Sonntag Abend Vs 8 Uhr

in der Linde.

A ! t e n st a i g.

LHMes Gold und
Silber,

Münzen , Löffel re.
kauft stets

Louis Schaible,
Uhrmacher,

Gold - und Silberarbeiter.

Altenstaig.
Ein tüchtiger solide:

Fahrkuecht
findet Stelle innnerhalb 8 Tagen
bei

Kunsimüller Maier.

-» zuken-
krustilrmig
aus dem Extracre
auserlesener rhei¬
nischer Weintrau¬

ben und dreifach geläutertem Rohr¬
zucker in Form eines flüssigen
Honigs seit 17 Jahren bereitet
von W . H . Zickenheimer in Mainz,
ist das reinste , edelste und an¬
genehmste aller diätetischen Haus¬
und Genußmittel und durch un-
iählige Atteste ausaezeichnet.
Zu haben in 8 Flaichcnfüllungcn
allein acht mit obiger Ver¬
schlußmarke inAltenstaig bei
Ehra Burgh ard; in Nagold
bet Conditor Gauß.

Christophsthal.

Säger-Gesuch.
Aus Auftrag sucht einen jüngeren

Säger , welcher ausgelernt hat
David Schüler.

Das

kotttööorn - l.ggöi'
Harry Unna in Alton«

versendet zollfrei ggrn Nachnahm >.
( nicht unter 10 Pfd . ) gute ueue
Bettfedern für SV ^ das P id.
vorzüglich gute Sorte 1,25
Prima Halbdaunen nur 1,60 ^

Verpackung zum Koüer .preiS.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5«/g Rabatt.



AtttenstaiA.

Lu Illirsn 6 68 ueusruauatsu

Kiiäst deale Lawstax Ebenst iw Oastbok --uw 8oditt
«i » tz ^ «selliKtz IIntvrltLlliurK

statt, V02 ll äik tüssixs Lür^ersokakt iüemit kreunälioll sin-
Aslaäso viill.

Nimm äkr WiPrl . 6o11öWii:
8taätsob.-4r .-V . Lalteabsed.

A i t e n ft a t g.
Auf bevorstehendes Frühjahr erlauben wir uns, unser Lager,

in denmodernste » Fayonen
Herren-, Konfirmanden - und

Kuaüen-Külen,
steif und weich , worunter sich hauptsächlich auch die beliebten ^

>großen
breitrandigen Herrenhüte

befinden , z« ausnahmsweise billigen Preisen zu empfehlen.

Altenstaig.
» Itt!

Achten LeelänLer Flchs - « nd Nhkinhnnssamcu,
ewigen L dreiblättrigen Klee-,

sowie die vekannle Mischung von Grassamen
empfiehlt zu geneigter Abnahme

<7. / >. ^ 66 - r S

Altenstaig.
Eine große Parthie

Worunter viele für Consirmanden geeignet,
verkauft , um damit zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

^V . ii I< , luvlimaelitzr.
Altenstaig.

i V « S!

empfiehlt

trocken L in Hel gerieben,
sowie ausgezeichnete

und gut abgelagertes
6 . v . 866l - i '8 iVlve.

Stuttgarter Pferdemarkt-Loose
find zu haben bei W. Rieker.

Saison 1884. Tuchaussteüung Augsburg . Saison 1884.
Wir beehren uns wie bisher , so auch dieses Mal für die bevorstehende Saison unser allseitig gut renommirtes Etablissement aufs

Angelegentlichste zu empfehlen ; wiederum haben wir mit den größten und leistungsfähigsten Fabrikanten des In - und Auslandes unsere Contracte
abgeschloffen , so daß wir deren Fabrikate selbst auch an Privatleute zu Originalfabrikpreisen abgeben , und kann sich Jeder, der sichunsere Muster zur Anficht kommen läßt, von dem Vortyeile , den wir bieten , überzeugen. Unser Augenmerk war auch für diese Saison dahin
gerichtet , die seltenste , reichhaltigste und größte Auswahl in Tuchen undBuxkins, mittleren , feinen bis zum hochfeinsten Genre , NouveauteSin Paletotst offen jeder Sorte und Qualität in den neuesten Farben und Melangen , in forstgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billardtuchen,
vulcanifirte wasserdichte Doppelstoffe rc. rc . in nur soliden u. dauerhaften Fabrikaten zu acgairiren . Für eine vollständige mustergetreue Lieferung
übernehmen wir stets die Garantie. Die Tuchausstellung Augsburg , welche schon seit vielen Jahren besteht , ist durch ihre reelle Bedienung und
große Leistungsfähigkeit zu einem der bedeutendsten Etablissements herangewachsen und erfreut sich infolgedessen eines sehr großen Kundenkreises.Wir versenden unsere Muster, sowie Maaren nach ganz Deutschland, Oesterreich , Ungarn , Schweiz, Frankreich, Belgien und Italien franco!Bitten untenstehenden Preiscourant gefl. zu lesen, um sich einigermaßen von der Billigkeit unseres Lagerbestandes zu überzeugen.

Hreiscourarrl:
Engl . Leder in schwarz, braun und Modefarben p. Met. M. 1. 70.
Eugl. Moleskins , kräftige Qualität in hübschen Farben per Meter

M. 3. 50.
Hübsche , verschwommene Charreaux und gestreifte Sommerbuxkins, ge¬

eignet für Knabenanzüge, Breite 130 Ctm. , per Meter Bi. 2. 25.
d esgleichen für Damruregenmäntel in gleicher Breite p. Met. W . 2. 25.
Bradforder - Waterproof in allen möglichen Farbenschattirungcn für

Knabenauzüge, Brette 130 Cim . . per Meter M . 3 —.
Desgleichen für Damen -Regenmäntel in reicher Auswahl, Breite 130

Ctm . , per Meter M. 3. —.
Feinste Sommer- Gehrock- Stoffe , noir, Breite 130—140 Ctm . , per Meter

schon von M . 3. 50. dis zu M . 12. — .
Glatte , modefarbige Diagonals für Knabenanzüge, Breite 130 Ctm .,

per Meter M. 3. 50.
desgleichen für Damenregcnmäntel zu demselben Preise.
Filz zu Joppen und Hausröcke. Breite 180. Ctm . , p. Met. M . 2. 50.
Elegante englische Gladstone, geeignet für feine Frühjahrsanzüge in

reicher Äuswabl, Breite 140 Ctm., per Meter M. 5. 50.
Englische Pilsts, sehr geschmackvoll zu Frühjahrsanzügen, Breite 130

Ctm. , per Meter M. 4. 50.
Feine Sommerzwiru - Burkin , beliebte Waare, Breite 140 Ctm . , per

Meter M . 6. 50.
Desgl. auch zu Damemegenmäntel in gleicher Breite zum gleichen Preise.
Prima eugl. Diagonals m zarten , feinen Farben , geeignet zu Frühjahrs-

Pclleeots, sowie auch für Lamen-Regenmäntel , Breite 134 Ctm .,
per Meter M . 6. 50.

^ ady- L Gentleman -Tweeds, kräftige Frühjahrspaleiotsstoffe für Herrn
und Damen , Brene 140 Cim . , per Meier M . 8. 50.

Engl. Cheviots in jämeächren Farben, geeignet zu Herrenkleidern, Pa¬
letots und im feive Damenregenmäme ! , Breite 132 C<m., perPieter M . 8. 50.

Deutsche L englische Kammgarnbuxkins für L-alonbekleidung, in hoch¬
feiner Waare, Breite 134—140 Ctm . , per Meter Mrk . 6. 50.,M. 8. — , M. 10. — , M . 12. — bis M . 14. —.

Granitstoffe, zu empfehlen für Reiseanzüge in 2 Qualitäten , für Som¬
mer und Demi - Saison , Breite 140 Ctm . , per Meter M. 9. —
und M. 10. — .

Engl. Palmerstonstoffe in kräftiger Qualität und reicher Farbenauswahl,
sehr für Rcfteanzüge zu empfehlen , Breite 140 Ctm ., per Meter
M. 8. 80. und 9 M.

Feine Tricots-, Piques-, Zickzacks - und Diagonals-Stoffe, einfärbige
kräftige Waare, in blau , oliv , schwarz und meugrün, Brette 134
bis 140 Ctm . , per Meter M. 10. — bis M. 12 . —

Niederländ . Bnxkins in schwerster Qualität , Breite 136 Ctm ., per
Meter M . 10.

Hochfeine Velour-Buxkins exquisit, feinstes Erzeugniß der Tuchbranche,
für kräftige und dauerhafte Anzüge , Breite 140 Ctm . per Meter
M . 15. - .

Damentuche in allen Farben per Meter von M. 3. — bis M . 4. 50.
Schwere reinwollene Landtuche , zum Strapaziren in allen Farben,

doppeltbreit, per Meter von M . 2. 80. bis M. 8. —
Wasserdichte Tuche , doppelte Breite , M. 5. —, 6. —, 8. — bis M. 10.

per Meter.
Kaisermantelftoffe, wasserdicht , Breite 140 Ctm., per Meter M. 7 —.
Schwarze Tuche, Satin, Croift, Delustre, Doeskin, Electoral , in Matt

und Glanz , doppeltbreit, per Meter M. 2. 80 . , 3. —, 4. —, 6.
8. — bks M. 14. —.

Chaisen-, Livree- und Feuerwehr-Tuche, von M . 5. 5(ft, 6. —, 8. —
bis M. 9 . — per. Meter.

Forstgraue Tuche in allen Gattungen, doppeltbreit, von M. 4. 50., 6.
bis M . 8. — per Meier.

Vulcanifirte , wasserdichte Doppelstoffe für Frühjahrspaletots, Regen¬
mäntel und Wettermäntel , obere Lage feinstes Kammgarn , untere
Lage schottisches Futrer, zwilchen beiden Stoffen feine Gummi-
eiulage nur in prima Qualitäten, Preis per Meier M. 8 . — bis
M. l8 . —.

Billardtuche, Breite 180 Ctm . , per Meter M. 16. 50.
Herrenkleidrrmachern und Agenten , welche sich mit dem Verkäme unserer Stoffe an Pnvcnleute befassen, stehen große Muster , mitNummern versehen , gerne zu Diensten.

Muster franko! Waarensendnnge» selbst das kleinste Quantumfranko!
Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheimer und Cie.)

Ncdukri .- n , Tr .ict und Verlag vo » W . Kicker in Alienstai,,
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